
 

Allgemeine Vertragsbedingungen 
 

Die Kreisstadt Hofheim am Taunus vertreten durch die Kulturagentur des Magistrats der Stadt Hofheim am Taunus - nachstehend 
Kulturagentur genannt - vermietet die Räume in der Stadthalle Hofheim am Taunus zu den folgenden Bedingungen: 

 

 
§ 1 –Vertragsbestandteile, Zweck, Begriffsbestimmungen 
Die Überlassung der Räume und Einrichtungen der Stadthalle Hofheim 
erfolgt aufgrund eines schriftlichen Mietvertrages; die Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen und die Hausordnung sind verbindlicher Bestandteil 
des Mietvertrages.  
Etwaige Terminvormerkungen sind unverbindlich und begründen keine 
Rechtsansprüche auf einen späteren Vertragsabschluss mit der Kultura-
gentur. 
Die Kulturagentur stellt ausschließlich die im Vertrag aufgeführten Räume 
in der Stadthalle zur Verfügung. Der Außenbereich der Stadthalle, d.h. der 
Chinonplatz, gehört nicht zum Mietobjekt. 
 
§ 2 – Vertragspartner, Befugnisse, Bevollmächtigungen 
Vertragspartner der Kulturagentur ist der/die im Mietvertrag aufgeführte 
Mieter/Mieterin. Die Unterzeichner versichern, dass sie berechtigt bzw. 
bevollmächtigt sind, den Mietvertrag rechtsverbindlich zu unterzeich-
nen. Für die Mieterin/den Mieter ist nur die/der für sie/ihn handelnde 
Unterzeichner/in befugt, Änderungen oder Ergänzungen zu dem Miet-
vertrag sowie alle notwendigen Vereinbarungen im Zusammenhang mit 
der Veranstaltungsorganisation mit der Kulturagentur zu vereinbaren. 
Lässt sich die Mieterin/der Mieter durch bevollmächtigte Personen i.S.d. 
§§ 167 ff BGB in der Veranstaltungsorganisation vertreten, ist dies der 
Kulturagentur unverzüglich mitzuteilen. Die Kulturagentur kann verlan-
gen, dass die Bevollmächtigung schriftlich nachgewiesen wird. 
 
§ 3 – Nebenabreden, Änderungen, Ergänzungen 

 Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen, Änderungen und Ergän-
zungen des Mietvertrages bedürfen der Schriftform. 

 Änderungen des Nutzungszwecks durch die Mieterin/ den Mieter 
sind nur unter den Voraussetzungen des folgenden § 4 zulässig. Er-
gänzungen oder Änderungswünsche bezüglich der Veranstaltungs-
termine, der vereinbarten Zeiten, der Räume und technischen Ein-
richtungen, des Bestuhlungsplanes etc. sind der Kulturagentur un-
verzüglich vor der Veranstaltung mitzuteilen.  

 Aufbau, Abbau, Proben, Besichtigungen werden bei Vertragsab-
schluss mit der Kulturagentur der Stadt Hofheim verbindlich verein-
bart. Grundsätzlich hat der Abbau der Bestuhlung direkt nach Ende 
der Veranstaltung zu erfolgen. 

 Ergänzungen und Änderungen werden erst mit Abschluss eines ge-
änderten Mietvertrages oder durch eine schriftliche Bestätigung der 
Kulturagentur verbindlich. 

 
§ 4 – Nutzungszweck 
Die Mieterin/der Mieter darf die überlassenen Räume nur für den im 
Mietvertrag vereinbarten Zweck bzw. die vereinbarte Veranstaltung nut-
zen und hat der Kulturagentur alle relevanten Informationen, z.B. über 
die Art der Veranstaltung, zu erwartende Proteste Dritter gegen die Ver-
anstaltung, Bühnenanweisungen, bei der Reservierung der Räume be-
kannt zu geben. Beabsichtigte Änderungen des Nutzungszwecks sind der 
Kulturagentur unverzüglich schriftlich mitzuteilen und von ihr zu genehmi-
gen. Dadurch bedingte Kosten sind von der Mieterin/dem Mieter zu tragen. 
Unrichtige oder unvollständige Angaben sowie eine ungenehmigte Ände-
rung des Nutzungszwecks berechtigen zum sofortigen Abbruch der Veran-
staltung durch die Kulturagentur. Die Mieterin/der Mieter ist nicht berech-
tigt, die Mieträume zur Durchführung von Veranstaltungen zu nutzen, auf 
denen rechtsextremes, rassistisches, antisemitisches oder antidemokrati-
sches Gedankengut dargestellt und/oder verbreitet wird, sei es von der 
Mieterin/vom Mieter selbst oder von Besucherinnen und Besuchern der 
Veranstaltung. 
 
§ 5 – Untervermietung / Verträge mit Dritten 
Eine Untervermietung ist nicht zulässig. Die Mieterin/der Mieter ist nicht 
berechtigt, Verträge abzuschließen, durch die Dritte Ansprüche gegenüber 
der Kulturagentur herleiten können. 
 
 
 
§ 6 – Miete, Ergänzungswünsche, Kaution 
Die Miete ist das Entgelt für die Veranstaltung einschließlich einer techni-

schen Grundausstattung und der vor Vertragsabschluss vereinbarten Pro-
ben, Auf- und Abbau sowie Reinigungszeiten. Im Mietpreis sind bei Tages-
veranstaltungen 8 Stunden und bei Abendveranstaltungen 6 Stunden 
Raumbelegung enthalten. Bei Abendveranstaltungen kostet die Verlänge-
rung nach 2.00 Uhr pro angefangene Stunde 150 Euro. Zusätzlich in An-
spruch genommene Leistungen werden gesondert in Rechnung gestellt. 
Die Miete einschließlich der Nebenkosten ist spätestens 7 Werktage vor 
Veranstaltungstermin fällig. Die Kulturagentur ist berechtigt, gleichzeitig 
mit dem Mietzins eine Vorauszahlung auf die Nebenkosten oder eine ange-
messene Sicherheitsleistung zu verlangen. Zahlungen sind ohne Abzug vor-
zunehmen.  
Sofern am Veranstaltungstag zusätzliches technisches Equipment von der 
Mieterin/vom Mieter benötigt wird, kann die Kulturagentur diese zur Ver-
fügung stellen. Die Kosten hierfür werden nach der Veranstaltung in Rech-
nung gestellt. 
Die Kulturagentur behält sich vor, eine Mietkaution in Höhe von 1.000 Euro 
zu fordern. Die Kaution wird mit der Mietzahlung fällig. 
Sollte die Mietpreiszahlung nicht erfolgen, steht die Stadthalle Hofheim 
nicht zur Verfügung. Das gleiche gilt bei Nichtbereitstellung der Kaution. 
 
§ 7 – Einlass-, Kontroll- und Ordnungsdienst 

 Der Einlass-, Kontroll- und Ordnungsdienst geschieht durch die Miete-
rin/den Mieter. Sollten von der Mieterin/dem Mieter private Bewa-
chungs- und Sicherheitsunternehmen eingeschaltet werden, ist sicher-
zustellen, dass die Unfallverhütungsvorschriften „Wach- und Siche-
rungsdienste“ DGUV Vorschrift 23 vom 01.10.1990 in der Fassung vom 
01.01.1997 mit Durchführungsanweisungen vom Januar 2005 einge-
halten werden. 

 Für den Kontroll- und Ordnungsdienst stellt die Mieterin/der Mieter 
eine ausreichende Anzahl von Ordnern zur Überwachung und regelmä-
ßige Kontrolle des Bühnenbereichs, der Säle, Flure, Fluchtwege, des 
Garderoben- und Toilettenbereichs sowie der Außenanlagen der 
Stadthalle Hofheim. 

 Der Mieter/die Mieterin trägt dafür Sorge, dass der Kontroll- und Ord-
nungsdienst die Brandschutzrichtlinien der Stadthalle zur Kenntnis ge-
nommen hat und mit den Rettungs- und Fluchtwegen in der Stadthalle 
vertraut ist.  

 Die Ordnungskräfte auf und neben der Bühne haben darauf zu achten, 
dass sich keine Kinder ohne Beaufsichtigung in diesem Bereich aufhalten. 

 Die Mieterin/der Mieter verpflichtet sich, im Bereich der Bühne und 
Garderobe eine Beaufsichtigung für mitwirkende Kinder im Alter bis zu 
12 Jahren zu gewährleisten. 

 Das Rauchen in der Stadthalle ist nach der geltenden Hausordnung ver-
boten. Das Rauchverbot erstreckt sich auch auf die Verwendung von 
elektronischen Zigaretten – „E-Zigaretten“ -. Die Mieterin/der Mieter 
hat dafür zu sorgen, dass der Kontroll- und Ordnungsdienst das Rauch-
verbot überwacht und durchsetzt. Falls durch Zuwiderhandlung die 
Brandmeldeanlage bzw. ein Feuerwehreinsatz ausgelöst wird, sind 
die hierdurch entstehenden Kosten von der Mieterin / vom Mieter 
zu tragen. 

 Falls auf der Bühne aus dramaturgischen Gründen offenes Feuer o-
der Shownebel verwendet werden soll, ist die vorherige Zustimmung 
der Kulturagentur erforderlich. Der Einsatz von Pyrotechnik bedarf 
zusätzlich der erforderlichen ordnungsbehördlichen Erlaubnis. 

 
§ 8 – Brandschutz, Brandsicherheitsdienst, Sanitätsdienst 

 Die Kulturagentur informiert den Fachdienst Brand- und Bevölke-
rungsschutz, Katharina-Kemmler-Str. 1, 65719 Hofheim am Taunus, 
über die Veranstaltung. Dieser entscheidet, ob eine brandschutz-
technische Überprüfung und/oder der Einsatz eines Brandsicher-
heitsdienstes notwendig sind. Der Mieter/die Mieterin erhält im Be-
darfsfall die Anordnung für den Brandsicherheitsdienst zugesandt. 
Die Gebühren für den Brandsicherheitsdienst werden durch den 
Fachdienst Brand- und Bevölkerungsschutz erhoben und richten sich 
nach den jeweils geltenden Gebührensätzen. 

 Der Mieter/die Mieterin informiert sich umfassend über die angefüg-
ten Brandschutzrichtlinien (Anlage 4). 

 Bei größeren Veranstaltungen wird mit der Mieterin/ dem Mieter, 
der Feuerwehr und dem Hallenpersonal eine Ortsbegehung durch-
geführt. 

Anlage 1 



 Wird von der Mieterin/dem Mieter ein Sanitätsdienst gewünscht, 
kann er diesen beim Deutschen Roten Kreuz, Bereitschaftsführung, 
In den Nassen 3, 65719 Hofheim am Taunus, E-Mail bereitschaftslei-
tung@drk-hofheim.de, beantragen. Die Mieterin/der Mieter erhält 
nach der Veranstaltung eine Rechnung. 

 Im Bedarfsfall informiert die Kulturagentur die Polizeistation Hof-
heim über die Veranstaltung. 

 
§ 9 – Gesetzliche Bestimmungen, Genehmigungen 

 Die Mieterin/der Mieter verpflichtet sich, allen gesetzlichen Bestim-
mungen, insbesondere den Versammlungsstättenrichtlinien, den 
ordnungsrechtlichen, feuer- und sicherheitspolizeilichen Vorschrif-
ten, zu entsprechen. 

 Die Mieterin/der Mieter ist für die Einhaltung und Beachtung aller 
gesetzlichen Regelungen, die zum Schutze der Jugend erlassen wor-
den sind, verantwortlich. 

 Die Mieterin/der Mieter haftet für den ordnungsgemäßen Verlauf 
der Veranstaltung und stellt die dazu notwendige Aufsicht. 

 Die vorgeschriebenen polizeilichen, ordnungsrechtlichen und steu-
errechtlichen Anmeldungen, die Einholung von Genehmigungen so-
wie die Entrichtung der anfallenden Gebühren und Steuern für die 
Veranstaltung sind Sache der Mieterin / des Mieters. 

 Auf die Anmeldepflicht bestimmter Veranstaltungen bei der GEMA 
Berlin, http://www.gema.de, E-Mail: kontakt@gema.de wird hinge-
wiesen. 

 Für Vergnügungs-, Tanzveranstaltungen, Modeschauen, Tombolas, 
Lotterien, Sammlungen, Spezialmärkte, Börsen, etc. bedarf es einer 
Genehmigung. Dies gilt auch für den Verkauf irgendwelcher Waren 
oder die Abgabe unentgeltlicher Proben. Die Verlosung von Kriegs-
spielzeug ist untersagt. Anträge zur Genehmigung muss die Miete-
rin/der Mieter an den Magistrat der Kreisstadt Hofheim – Fachbe-
reich Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Chinonplatz 2, 65719 Hof-
heim am Taunus, Tel. 06192-202225 oder 06192-202265,  
E-Mail gewerbewesen@hofheim.de, richten.  
 

§ 10 –Datenschutz /Videoüberwachung 

 Personenbezogene Daten werden gemäß den Bestimmungen der 
Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Hessi-
sches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz (HDSIG) verar-
beitet. Die Erhebung, Verarbeitung und Speicherung personenbezo-
gener Daten erfolgt nur für die hier ausdrücklich genannten Zwecke. 
Siehe hierzu anliegende Erklärung zum Datenschutz. 

 Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadthalle Hofheim videoüber-
wacht wird (entsprechend §6b Bundesdatenschutzgesetz). Die Auf-
bewahrungsdauer der aufgezeichneten Videodaten beträgt in Anleh-
nung an die Datenschutzrichtlinien maximal 3 Tage. Dies betrifft die 
Aufnahmen der Kameras im Außenbereich, der Ein- und Ausgänge 
sowie der Fluchttüren. Die Kameras in den Sälen dienen ausschließ-
lich der Unterstützung zur Steuerung der Saaltechnik. Über diese Ka-
meras findet keine Datenaufzeichnung statt. 

 
§ 11 – Haftpflichtversicherung 
Die Mieterin/der Mieter hat vor Beginn der Veranstaltung für eine aus-
reichende Haftpflichtversicherung zu sorgen. Auf Verlangen der Kultura-
gentur ist dies nachzuweisen. 
 
§ 12 – Hausrecht 
Die von der Kulturagentur beauftragten Dienstkräfte üben gegenüber der 
Mieterin/dem Mieter und den Besucherinnen und Besuchern das Haus-
recht aus. Das Hausrecht der Mieterin/des Mieters gegenüber den Besu-
cherinnen und Besuchern nach dem Versammlungsgesetz bleibt unbe-
rührt. Alle beauftragten Personen der Kulturagentur, die sich entspre-
chend ausweisen, haben während der Veranstaltung jederzeit Zutritt zu 
den vermieteten Räumen. 
 
§ 13 – Rücktritt, Schadensersatz 

 Bei Verstößen gegen die Miet- und Benutzungsordnung wird die Nut-
zungserlaubnis entzogen. 

 Der Rücktritt vom Vertrag seitens der Mieterin/des Mieters ist 
schriftlich zu erklären. Maßgeblich ist das Eingangsdatum. 

 Rücktritt bis spätestens 6 Wochen vor dem Veranstaltungstermin: 
Schadensersatz in Höhe von 15 % der vereinbarten Raummiete. Der 
Schadensersatzbetrag wird mit Rechnungsstellung fällig. 

 Rücktritt innerhalb von 6 Wochen vor dem Veranstaltungstermin: 
100% der vereinbarten Raummiete. Der Schadensersatzbetrag wird 
mit Rechnungsstellung fällig. 

 Kann eine Veranstaltung aufgrund der Corona-Pandemie und den 
damit einhergehenden gesetzlichen Vorgaben, nicht stattfinden, 
können beide Seiten von dem Vertrag zurücktreten. Tritt eine der 
Vertragsparteien von dem Vertrag aus diesen Gründen zurück, ist die 
Mieterin/der Mieter von seiner Zahlungsverpflichtung befreit. Ein 

Anspruch seitens der Mieterin/des Mieters auf Schadensersatz be-
steht hier nicht. 

 Sofern eine anderweitige Vermietung zum Veranstaltungstermin 
möglich ist, haftet die Mieterin/der Mieter auf Schadenersatz in 
Höhe der eventuellen Mindereinnahme, zumindest aber in Höhe des 
pauschalierten Schadenersatzanspruchs in Höhe von 15 % der ver-
einbarten Raummiete. Der Schadenersatzbetrag wird mit Rech-
nungsstellung fällig. Auf die Vorschrift des § 309 Ziffer 5 b BGB wird 
hingewiesen. 

 Die Kulturagentur behält sich vor, aus wichtigem Grund vom Vertrag 
zurückzutreten. Kann eine Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt, 
z.B. wegen Überschreitung der zulässigen Dachschneelast nicht 
stattfinden, kann die Kulturagentur von dem Vertrag zurücktreten. 
Tritt die Kulturagentur von dem Vertrag aus Gründen höherer Ge-
walt zurück, ist die Mieterin/der Mieter von seiner Zahlungsver-
pflichtung befreit. Ein Anspruch seitens der Mieterin/des Mieters auf 
Schadensersatz besteht nicht. 

 Durch Arbeitskampf verursachte Störungen hat die Kulturagentur 
nicht zu vertreten. 

 Räumt die Mieterin/der Mieter den gemieteten Raum nicht zu der 
im Mietvertrag angegebenen Zeit, so kann die Kulturagentur Ersatz 
für den Schaden einer Mieterin/eines Mieters verlangen, die/der 
den Mietraum dadurch nicht vertragsgemäß nutzen konnte. 

 
§ 14 – Haftung 

 Die Kulturagentur übernimmt für die von der Mieterin/ dem Mieter zu 
den Veranstaltungen eingebrachten Instrumente, Ton- (P.A.) und 
Lichtanlagen und alle anderen Gegenstände eine Schadensersatzhaf-
tung nur insoweit, als ihr eine grob fahrlässige Vertragsverletzung bzw. 
ihren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen eine grob fahr-
lässige oder vorsätzliche Vertragsverletzung entgegenzuhalten ist. Die 
Benutzung der überlassenen Räume erfolgt ausschließlich auf Gefahr 
der Mieterin/des Mieters. 

 Für etwaige Beschädigungen an den Mietobjekten haftet die Miete-
rin/der Mieter der Kulturagentur in vollem Umfang für jeden im Zu-
sammenhang mit der Veranstaltung stehenden Schaden. Sie/Er hat 
von sich aus jeden entstandenen Schaden unverzüglich mitzuteilen. 
Bringt den/die Mieter/in bei Übernahme keine Beanstandung vor, 
gilt das Mietobjekt als einwandfrei übernommen. 

 Bei Versagen irgendwelcher Einrichtungen, bei Betriebsstörungen o-
der sonstigen die Veranstaltungen beeinträchtigenden Ereignisse haf-
tet die Kulturagentur nicht. 

 
§ 15 – Garderobe/WC-Aufsicht 
• Die Garderobenabgabe bei Saalveranstaltungen ist Zwang. Die Mie-

terin/der Mieter hat die Besucherinnen und Besucher ihrer/seiner 
Veranstaltung auf die Verpflichtung zur Garderobenabgabe beson-
ders hinzuweisen. Gegenstände, die zur Gefährdung der Veranstal-
tung führen könnten werden nach der Hausordnung sichergestellt. 
Eine Aufbewahrungspflicht der Kulturagentur für diese Gegenstände 
besteht nicht. 

 Die Kulturagentur organisiert für die Mieterin/den Mieter den Gar-
derobendienst (externer Dienstleister). Nach Beauftragung des 
Dienstleisters durch die Mieterin/den Mieter erfolgt die Rechnungs-
stellung direkt an die Mieter/den Mietern. Zurzeit beträgt der Gar-
derobenpreis pro Kleidungsstück inklusive Versicherung 1 €. Oder: 
Der Garderobendienst wird von der Mieterin/dem Mieter durchge-
führt. Dies wird im Vorfeld mit der Kulturagentur vereinbart. 

 Im Obergeschoss befinden sich die Garderoben im Hofheimer Maler 
Saal. Somit ist ein Garderobendienst dort nicht notwendig. 

• Die Unterbringung der an der Veranstaltung Mitwirkenden, der 
Künstlerinnen und Künstler erfolgt in den Künstlergarderoben. 

• Die WC-Aufsicht bei Saalveranstaltungen im Erdgeschoss ist ver-
pflichtend für die Mieterin/den Mieter. Die Kulturagentur organisiert 
für die Mieterin/den Mieter den WC-Dienst (externer Dienstleister). 
Die Rechnungsstellung des Dienstleisters erfolgt direkt nach der Ver-
anstaltung an die Mieterin/an den Mieter. Die aktuellen Stundens-
ätze werden der Mieterin/dem Mieter von der Kulturagentur ge-
nannt. 

 
§ 16 – Angaben der Mieterin/des Mieters zur Umsatzsteuer 
(1) Die Mieterin/der Mieter übermittelt der Kulturagentur vor Vertrags-
abschluss verbindliche relevante Informationen sowie die Steuernummer 
für die steuerliche Behandlung des Mietvertrags (Unternehmer/in zur Er-
zielung von Umsätzen, Verein mit oder ohne Umsatzsteuerpflicht, Privat-
person).   



(2) Soweit sich die Angaben der Mieterin/des Mieters als unrichtig erwei-
sen, hat die Mieterin/der Mieter die sich daraus ergebenden Mehrkosten 
und Mehrsteuern der Kulturagentur zu ersetzen. 
 
§ 17 – Gastronomie 
Das Mitbringen und der Verzehr eigener Speisen und Getränke sind nicht 
gestattet.  
Das Catering der Veranstaltung erfolgt ausschließlich durch die Pächterin 
des Restaurationsbetriebes Beef’n Beer im Hause. Einzelheiten der Be-
wirtschaftung sind von der Mieterin/vom Mieter direkt mit der Pächterin 
unter Tel. 06192 - 9298141, E-Mail: catering@beefnbeer.de, rechtzeitig 
vor der Veranstaltung zu vereinbaren. 
Eigener Ausschank, Verkauf oder unentgeltliche Ausgabe von Speisen, 
Getränken oder allen anderen Waren ist nicht zulässig. Von dieser Rege-
lung sind lediglich spezielle Verkaufsveranstaltungen ausgenommen. 
 
§ 18 – Eintrittskarten, Bestuhlungspläne, Besucherzahl 

 Die Kulturagentur stellt der Mieterin/dem Mieter für ihre/seine Veran-
staltung für den jeweiligen Saal von der Brandschutzaufsicht geneh-
migte Bestuhlungspläne zur Verfügung. Der Bestuhlungsplan ist Be-
standteil des Mietvertrags. 

 Die Mieterin/der Mieter darf für ihre/seine Veranstaltung nicht mehr 
Eintrittskarten ausgeben als die im o.g. Bestuhlungsplan ausgewie-
senen Plätze. Die im Mietvertrag angegeben maximale zulässige Ge-
samtbesucherzahl darf nicht überschritten werden. Der Be-
stuhlungsplan wird am Saaleingang ausgehängt. 

 Der Kulturagentur sind für jede Veranstaltung 6 Freikarten und 6 Pro-
grammhefte zu überlassen. 

 Auf allen Drucksachen, Plakaten, Eintrittskarten, Einladungen etc. ist 
der Veranstalter anzugeben, um kenntlich zu machen, dass ein 
Rechtsverhältnis zwischen Veranstaltungsbesucherin und -besucher 
und der Mieterin/dem Mieter besteht, nicht etwa zwischen Besu-
cher/in oder anderen Dritten und der Kulturagentur. 

 
§ 19 – Technische Einrichtungen 
Die Kulturagentur stellt die technischen Einrichtungen der Stadthalle Hof-
heim, insbesondere die Ton- und Lichtanlage nur dann zur Verfügung, 
wenn die Bedienung durch das Betriebspersonal der Hallen- und Park-
haus GmbH erfolgt; im Einzelfall kann eine vom Veranstalter benannte, 
technisch vorgebildete Person, die vom Betriebspersonal eine entspre-
chende Unterweisung erhalten hat, die Geräte bedienen. 
 
§ 20 – Lautstärke bei Veranstaltungen 
Aus Gründen des Lärmschutzes darf bei Veranstaltungen in der Halle der 
Lärmpegel von einem Mittelwert von derzeit 99 dBA über 30 Minuten 
nicht überschritten werden. Die DIN 15905-5 „Veranstaltungs- und Ton-
technik-Teil 5“ ist vom Mieter/von der Mieterin umzusetzen. Der Mie-
ter/die Mieterin hat entsprechende Gehörschutzmittel für die Besucher 
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Lärm darf nur im zulässigen Maße 
nach außen dringen: Der Richtwert liegt für den Außenbereich der Stadt-
halle bei maximal 55 dbA nachts (22 bis 6 Uhr) und bei 70 dBA tagsüber 
(6 bis 22 Uhr). Die/der Mieter/in ist für die Einhaltung dieser Lärmwerte 
verantwortlich. Insbesondere den Außenbereich der Stadthalle betref-
fend, hat er die Veranstaltungsbesucher/innen hierüber in geeigneter 
Form zu informieren. Bei Überschreitung dieser Werte behält sich die 
Kulturagentur das Recht zur Unterbrechung der Veranstaltung vor. Ent-
stehende Schadenersatzansprüche treffen den/die Mieter/in. 
 

§ 21 – Bühnendekoration, Saaldekoration, Aufbauten 

 Bühnendekoration, Aufbauten und dergleichen dürfen nur mit Zu-
stimmung der Kulturagentur angebracht werden. Die eingebrachten 
Dekorationsgegenstände müssen mindestens schwer entflammbar 
sein; DIN 4102 ist einzuhalten. Ein entsprechendes Zertifikat ist auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

 Der Mieterin/dem Mieter ist es untersagt, an Decken und Wänden 
Haken oder sonstige Befestigungsvorrichtungen anzubringen. Bei 
Nichtbefolgung hat die Mieterin/der Mieter die Kosten für die Ent-
fernung der Befestigungsvorrichtungen und die notwendigen Repa-
raturkosten zu tragen.  

 Die Dekoration der gemieteten Räume ist Sache der Mieterin/des 
Mieters. Die Dekoration mit Kerzen jeglicher Art und feuergefährli-
chen Stoffen ist untersagt. 

 Über Art und Zeit der Aufstellung/Anbringung hat sich die Miete-
rin/der Mieter 4 Wochen vor der Veranstaltung mit dem Techni-
schen Leiter der Stadthalle, Tel. 06192/296493 zu verständigen. De-
tails aufwendiger Dekorations-Maßnahmen müssen unmittelbar vor 
der Veranstaltung mit dem Technischen Leiter an Ort und Stelle ab-
gesprochen werden. 

 Der Abbau der Dekoration und aller Aufbauten hat direkt nach Ende 
der Veranstaltung zu erfolgen. Der Mieter/die Mieterin ist verpflichtet 
die Materialien wieder mitzunehmen. 

 Sofern bei einer Veranstaltung eine größere Menge Restmüll/Abfall 
entsteht, werden die Container- und Entsorgungskosten dem Mie-
ter/der Mieterin nachträglich in Rechnung gestellt. 

 
§ 22 – Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden, so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Vereinbarungen 
nicht berührt. 
Die Vertragsparteien verpflichten sich für diesen Fall, die unwirksamen 
Bestimmungen durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, welche 
den beiderseitigen Interessen am nächsten kommt (§ 306 BGB). 
 
§ 23 – Erfüllungsort, Gerichtsstand 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist nach Maßgabe des § 38 ZPO Hofheim 
am Taunus 
 
§ 24 – Wirksamkeit, Zustandekommen des Mietvertrages 
Das Mietverhältnis aus dem Mietvertrag kommt nur zustande, wenn der 
Kulturagentur eine rechtsverbindlich durch die Mieterin/den Mieter un-
terzeichnete Ausfertigung des Mietvertrages bis 4 Wochen nach Zustel-
lung an die Mieterin/den Mieter zugegangen ist.  
Sollte dies nicht der Fall sein, kommt der Mietvertrag nicht zustande und 
die Kulturagentur ist berechtigt, über die Räume und technischen Einrich-
tungen der Stadthalle Hofheim anderweitig zu verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stand: November 2020 



 

 
Hausordnung 

 
 

Die Hausordnung bestimmt die Rechte und Pflichten von 
Besuchern/Besucherinnen während ihres Aufenthalts in der 
Stadthalle Hofheim am Taunus. 
 
Der Magistrat der Stadt Hofheim – Kulturagentur – und der 
jeweilige Veranstalter (nachfolgend Veranstalter genannt) 
können den Zutritt für Besucherinnen und Besucher zu nicht 
öffentlichen Veranstaltungen einschränkend regeln. (Der Zutritt 
kann z.B. von der Vorlage einer Einladung, Eintrittskarte, eines 
Ausweises, o.ä., abhängig gemacht werden.) 
 
Alle Einrichtungen in der Stadthalle sind pfleglich und schonend 
zu behandeln. Innerhalb der Stadthalle hat sich jeder so zu 
verhalten, dass kein Anderer geschädigt, gefährdet oder – mehr 
als nach den Umständen unvermeidbar – behindert oder 
belästigt wird. 
 
Das Rauchen innerhalb der Stadthalle ist verboten. Das 
Rauchverbot erstreckt sich auch auf die Verwendung von 
elektronischen Zigaretten – „E-Zigaretten“. 
 
Bei einer öffentlichen Veranstaltung besteht die Pflicht zur 
Abgabe der Garderobe (Mäntel, Jacken, Umhänge) einschließlich 
eventuell mitgeführter Schirme, Rucksäcke und Koffer. Die 
Besucherin/der Besucher ist gehalten, Wertgegenstände wie 
Ausweise, Kreditkarten, Bargeld, Schlüssel nicht in den 
Garderobestücken zu lassen. Eine Haftung des Veranstalters für 
den Verlust oder eine Beschädigung sämtlicher in den Gardero-
benstücken belassenen Gegenständen ist ausgeschlossen. 
 
Taschen, mitgeführte Behältnisse und Kleidung können auf ihren 
Inhalt hin kontrolliert werden. Wenn die Gegenstände zu einer 
Gefährdung der Veranstaltung oder der Besucherinnen und 
Besucher beitragen können, kann der Veranstalter die 
Gegenstände sicherstellen. Eine Aufbewahrung der 
sichergestellten Gegenstände findet nicht statt. 
Besucherinnen/Besucher, die nicht mit der Kontrolle oder der 
Sicherstellung der Gegenstände einverstanden sind, kann der 
Zugang zur Stadthalle verweigert werden. In letzterem Fall 
besteht kein Anspruch der Besucherin/des Besucheris auf die 
Erstattung eines etwaigen Eintrittsgeldes. 
 
Das Mitbringen folgender Gegenstände ist  generell verboten: 

 Messer, Waffen und vergleichbar gefährliche Gegenstände 
oder Substanzen 

 Feuerwerkskörper, Wunderkerzen, Leuchtkugeln, 
bengalische Feuer, Kerzen und andere pyrotechnische 
Gegenstände 

 Gassprühflaschen, ätzende oder färbende Substanzen oder 
Druckbehälter für leicht entzündliche oder 
gesundheitsschädigende Gase, ausgenommen 
Taschenfeuerzeuge und Haarspray 

 Behältnisse aus zerbrechlichem oder splitterndem Material 

 mechanisch und elektrisch betriebene Lärminstrumente 

 rassistisches, fremdenfeindliches und radikales 
Propagandamaterial 

 Tiere (ausgenommen sind Assistenzhunde) 

 Ton- und Bildaufnahmegeräte  
 
Das Mitbringen von sonstigen Gegenständen in die Stadthalle 
kann generell, aus Sicherheitsgründen oder aus hygienischen 
Gründen untersagt werden.  
 
Das Mitbringen und der Verzehr eigener Speisen und Getränke 
sind nicht gestattet, denn das Stadthallen-Restaurant BEEF’n 
BEER hat das alleinige Bewirtungsrecht. 
 
Es ist untersagt, Ton- und Bildaufnahmen mit dem Mobiltelefon 
herzustellen, aufzubewahren oder zu vervielfältigen.  
 
Recht am eigenen Bild: Werden durch Mitarbeterinnen/ 
Mitarbeiter der Stadthalle, durch den Veranstalter oder 
beauftragte Unternehmen Fotografien, Film- und/oder 
Videoaufnahmen im Bereich der Stadthalle zur Berichterstattung 
oder zu Werbezwecken hergestellt, darf die Aufnahmetätigkeit 
nicht behindert oder in sonstiger Weise beeinträchtigt werden. 
Alle Personen, die die Stadthalle betreten oder sich dort 
aufhalten, werden durch die vorliegende Hausordnung sowie 
durch Hinweisschilder an den Eingängen und im Foyer auf die 
Durchführung von Foto-, Film- und Videoaufnahmen im Bereich 
der Stadthalle hingewiesen. Durch das Betreten der Stadthalle 
willigen diejenigen, die auf solchen Aufnahmen zu erkennen sind, 
darin ein, dass diese Aufnahmen sowohl zur Berichterstattung als 
auch zu Werbezwecken verwendet werden. 
 
In der Stadthalle gelten die Bestimmungen des Jugendschutz-
gesetzes.  
 
Aus Sicherheitsgründen kann die Schließung von Räumen und 
Flächen und deren Räumung angeordnet werden. Alle Personen, 
die sich in der Stadthalle aufhalten sind im Falle einer 
Räumungsanordnung verpflichtet, die Räume sofort zu 
verlassen. 
 
Hausverbote können von der Kulturagentur, den Hallenmeistern 
oder dem jeweiligen Veranstalter ausgesprochen werden. 
 
Gegen die Kulturagentur gerichtete Haftungsansprüche sind bei 
Sachschäden auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
 
Die Hausordnung ist Bestandteil des Mietvertrages. 
 
Hofheim am Taunus, November 2020 
 
 
gez. 
Christian Vogt 
Bürgermeister 
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Erklärung zum Datenschutz  
 
Im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung, sonstiger in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union geltenden Datenschutz-
gesetze und anderer Bestimmungen mit datenschutzrechtlichem Charakter teilen wir Ihnen folgendes mit: 
 
 
1. Verantwortliche/r 
Magistrat der Stadt Hofheim am Taunus 
Chinonplatz 2, 65719 Hofheim am Taunus 
Tel. 06192 / 202-0 
E-Mail: rathaus@hofheim.de 
Website: www.hofheim.de 
 
2. Behördlicher Datenschutzbeauftragte/r 

Magistrat der Stadt Hofheim am Taunus 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter 
Thomas Müller 
Chinonplatz 2, 65719 Hofheim am Taunus 
Tel. 06192 / 202-238 
E-Mail: datenschutz@hofheim.de 
www.hofheim.de  

 
 
3. Zweckbestimmung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten gemäß den Bestimmungen der Europäischen Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und des Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz (HDSIG). Die Erhebung, Verarbeitung und Speiche-
rung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt nur für die hier ausdrücklich genannten Zwecke.  
 
Soweit uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte, vorher genannte Zwecke erteilt 
wurde, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis der Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit 
widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten.  
 
Im Rahmen unserer Kundenverwaltung verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Durchführung von vorvertraglichen 
Maßnahmen und/oder zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten gemäß Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Die Verarbeitung der personen-
bezogenen Daten erfolgt zur Anbahnung und/oder Abschluss eines Mietvertrages in Bezug auf Räume in der Stadthalle Hof-
heim am Taunus mit dem Magistrat der Stadt Hofheim – Kulturagentur –. 
Soweit erforderlich, verarbeiten wir personenbezogene Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages oder der vorver-
traglichen Maßnahmen hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder von Dritten im Rahmen der Interessenabwä-
gung gemäß Art. 6 Abs. 1 e) DSGVO. 
 
Gemäß Art. 21 Abs. 4 in Verbindung mit Abs. 1 und 2 DSGVO können Sie jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie 
betreffender personenbezogener Daten, die wir aufgrund des Art. 6 Abs. 1 e) DSGVO verarbeiten, einlegen.  
 
 
4. Datenübermittlung an Dritte 
Zur Durchführung des Mietvertrages ist es erforderlich, Teile Ihrer Daten an folgende Stellen bzw. Unternehmen zu übermit-
teln: 

 Restaurant Beef’n Beer: Catering des Hauses 

 Feuerwehr Hofheim: Brandsicherheitsdienst  

 Deutsches Rotes Kreuz Hofheim: Sanitätsdienst 

 Externer Dienstleister: Garderobendienst, Security und WC-Dienst 

 Polizei Hofheim: Gefahrenabwehr 

 Stadtkasse und Kreditinstitute: zur Abwicklung der Rechnung und ggf. etwaiger Forderungsrechnungen 

 Datenaustausch mit Auskunfteien (z B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken im Vermietungsbetrieb  

 IT-Dienstleister im Rahmen des IT-Betriebs 

 Anwälte und Gerichte: Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten 

 Versicherungen: zur Abwicklung von Schadensfällen 
 
 
5. Bestehende Rechte der betroffenen Person 
Als betroffene Person haben Sie die folgenden Datenschutzrechte nach der DSGVO und dem BDSG:  
a) Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO  
b) Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten nach Art. 16 DSGVO  
c) Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO („Recht auf Vergessenwerden“)  
d) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO  
e) Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO  
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f) Recht auf Widerspruch nach Art. 21 DSGVO  
g) Automatisierte Entscheidungen im Einzelfall einschließlich Profiling nach Art. 22 DSGVO  
h) Recht auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen Einwilligung  
i) Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO (Hessischer Beauftragter für  
   Datenschutz und Informationsfreiheit, Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden) 
 
 
6. Dauer der Datenspeicherung 
Nach Entfallen des jeweiligen Verarbeitungs- und Nutzungszweckes gelten einschlägige gesetzliche Aufbewahrungsfristen. Ihre 
im Rahmen einer Anfrage erhobenen personenbezogenen Daten werden grundsätzlich nach weiteren sechs Monaten nach der 
letzten Kontaktaufnahme vollständig gelöscht, sofern nicht anderweitige gesetzliche Aufbewahrungsfristen entgegenstehen 
oder die Aufbewahrung der Daten der Rechtsverfolgung dient.  
Ihre im Rahmen des zustandegekommenen Mietvertrages erhobenen personenbezogenen Daten werden grundsätzlich 10 Jahre 
nach Ende des Kalenderjahres vollständig gelöscht, sofern nicht anderweitige gesetzliche Aufbewahrungsfristen entgegenstehen 
oder die Aufbewahrung der Daten der Rechtsverfolgung dient.  
 
Registrierung auf der Internetseite der Stadt Hofheim 
Betreffend der  Nutzung des Anfrageformulars für die Anmietung eines Raums in der Stadthalle auf der Internetseite der Stadt 
Hofheim verweisen wir auf die Datenschutzerklärung der Stadt Hofheim: https://www.hofheim.de/service/datenschutz.php.  
 
Bei Notwendigkeit der Erhaltung von Beweismitteln etwa im Rahmen gerichtlicher Verfahren wird darauf hingewiesen, dass 
die Verjährungsfristen des BGB bei Vorliegen eines gerichtlichen Titels bis zu 30 Jahre betragen können (§§ 195 ff. BGB). Sofern 
kein gerichtlicher Titel gegen die betroffene Person erwirkt wurde, kommt die regelmäßige Verjährungsfrist von drei Jahren 
zur Anwendung.  
 
 
7. Gesetzliche oder vertragliche Vorschriften zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten 
Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen diejenigen personenbezogenen Daten bereitgestellt werden, die für die Auf-
nahme und Durchführung einer Geschäftsbeziehung und der Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erfor-
derlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten sind wir nicht in der Lage, einen Vertrag 
zu schließen oder diesen durchzuführen. Sofern eine Angabe freiwillig erfolgen kann, haben wir diese Angabe im jeweiligen 
Erhebungsformular gekennzeichnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vermietung der Stadthalle Hofheim: 
Magistrat der Stadt Hofheim am Taunus - Kulturagentur - 
Chinonplatz 2, 65719 Hofheim am Taunus 
Tel. 06192/202-376 und 06192/202-391 
stadtkultur@hofheim.de 
www.hofheim.de 

  



Brandschutzrichtlinien 
 
1. Rettungswege und Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind freizuhalten. Das Abstellen von Fahrzeugen und Gegenständen auf 

solchen Flächen ist verboten. 
 
2. Feuerwehrzufahrten sind freizuhalten. Die Mindestdurchfahrtsbreite beträgt 3 m. 
 
3. Rettungs- und Fluchtwege im Gebäude sind freizuhalten und bei Dunkelheit zu beleuchten. Die vorhandene Notbeleuchtung muss funktionsfähig 

sein, sie darf nicht verdeckt werden. 
 
4. Ausgänge und Notausgänge sind gekennzeichnet. Die Kennzeichnung darf nicht durch Dekorationen verdeckt werden. Türen in Rettungs- und Fluchtwe-

gen müssen von Innen jederzeit zu öffnen und in voller Breite nutzbar sein. 
 
5. Werden nur Stühle aufgestellt, so sind sie mindestens in den einzelnen Reihen fest zu verbinden. Die Sitzreihen müssen eine freie Durchgangsbreite von 

mindestens 50 cm haben. An jeder Seite eines Ganges dürfen höchstens 16, in steil ansteigenden Platzreihen höchstens 12 Stühle gereiht sein. Falls 
für höchstens 3 Reihen an jeder Seite des Versammlungsraumes ein Ausgang von mindestens 1 m Breite oder für höchstens 4 Reihen an jeder 
Seite des Versammlungsraumes ein Ausgang von mindestens 1,50 m vorhanden ist, können abweichend hiervon 50 Sitzplätze gereiht sein. Das gilt 
nicht für ansteigende Platzreihen. Halten Sie sich an die vom Brandschutzaufsichtsdienst genehmigte Bestuhlungspläne! Beachten Sie die maximalen 
zulässigen Besucherzahlen. Siehe auch § 18 AGBs. Die Beachtung der genehmigten Bestuhlungspläne ist zwingend. 

 
6. Brandschutzeinrichtungen wie Feuerlöscher, Wandhydranten, Rauchabzugseinrichtungen und Brandmeldeanlagen, Druckknopfmelder, automatische 

Melder, Schutzvorhänge usw. müssen jederzeit zugänglich sein und dürfen daher nicht verdeckt oder zugestellt werden. 
 
7. Rauchdichte, feuerhemmende oder feuerbeständige Türen haben die Aufgabe, das Gebäude in mehrere Brandabschnitte zu unterteilen. Sie müssen 

selbsttätig schließen und dürfen nicht festgestellt oder offengehalten werden. 
 
8. Die Fläche unter dem Feuerschutzvorhang auf der Bühne darf nicht durch Dekorationsteile, Kulissen o.ä. zugestellt werden. Aufbauten und Dekora-

tionen auf der Bühne müssen so eingerichtet werden, dass die Rettungswege und der vorgeschriebene Gang von mindestens 1 m Breite zwischen 
den Umfassungswänden der Bühne und der Dekoration nicht eingeengt werden. dieser Gang ist in voller Breite freizuhalten. 

 
9. Dekorations- und Ausstattungsgegenstände müssen mindestens aus schwer entflammbarem Material bestehen (Nachweis ist vorzulegen). Offenes 

Feuer in Gebäuden sowie die Lagerung von feuergefährlichen Stoffen ist untersagt. 
 
10. Achten Sie auf den entsprechenden Abstand von Wärmequellen (Scheinwerfern etc.) zu brennbarem Material (Mindestabstand 30 cm)! Halten Sie 

geeignetes Löschmittel bereit! 
 
11. Eine ordnungsgemäße Elektroinstallation ist zwingend erforderlich. Überlastung, Kurzschluss und Berührung spannungsführender Teile ist verboten. 
 
12. Die für die Feuerwehr gekennzeichnete Fläche auf der Bühne, darf bei Veranstaltungen nicht zugestellt werden, da sich hier alle für die Feuerwehr wichti-

gen Einrichtungen (Wachplatz) befinden! 
 
13. Bei der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen oder größerem Feuer ist dies der Feuerwehr rechtzeitig mitzuteilen. Gleiches gilt bei der 

Aufstellung oder Benutzung von kraftstoffbetriebenen Gegenständen! 
(Stand 07.2017) 

 
 
 

Brandschutz bei Veranstaltungen 
 
Die Einhaltung brandschutztechnischer Auflagen, die sich aus dem Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und dem Katastrophenschutz (HBKG) und 
aus der Hessischen Bauordnung ergeben, ist während einer Veranstaltung in der Stadthalle zu gewährleisten. Entsprechende Auflagen sind von der Bauaufsichts-
behörde bzw. Brandschutzaufsichtsdienst bereits mit Baugenehmigung für das Gebäude erteilt worden. 
 
Sie als Veranstalter sind während Ihrer Veranstaltung verantwortlich für die Einhaltung dieser Auflage sowie für die Sicherheit der Besucher. 
 
Die Feuerwehr wird die Einhaltung der Auflagen prüfen. Den mit der Überprüfung beauftragten Personen ist der Zutritt zu ermöglichen. Ihnen sind die zur Über-
prüfung erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Überprüfung und Beratung erfolgen kostenlos. 
 
Veranstaltungen, bei denen durch Ausbruch eines Brandes eine größere Anzahl von Menschen gefährdet sein würde (Versammlungen, Ausstellungen, Theater-
aufführungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, Märkte und dergleichen) erfordern einen Brandsicherheitsdienst. Aufgabe des Brandsicherheitsdiensts ist es, die 
Einhaltung der Auflagen während der Veranstaltung zu überwachen und erste Maßnahmen im Notfall zu ergreifen. 
 
Der Brandsicherheitsdienst ist kostenpflichtig nach den jeweils geltenden Gebührensätzen. Die Kosten hat der Veranstalter zu tragen. 
 
Wir bitten Sie, sich spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung mit uns wegen eines Überprüfungstermins bzw. Stellung eines Brandsicherheitsdienstes in Verbin-
dung zu setzen. Wir geben Ihnen gerne Auskunft über die jeweiligen Anforderungen. 
 
Mit der Auflagenüberprüfung bzw. mit dem Brandsicherheitsdienst nimmt die Feuerwehr kraft Gesetzes die der Stadt Hofheim am Taunus obliegende Aufgabe 
des örtlichen Brandschutzes wahr. Die von der Feuerwehr getroffenen Anforderungen sind wie ordnungsbehördliche Verfügungen zu betrachten. 
 
Die Nichtbeachtung der Auflagen oder zusätzlich ergangener Anordnungen kann negative Folgen für Sie haben und sogar zum Verbot oder Abbruch Ihrer Veran-
staltung führen. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen deshalb helfen, Ihren Verpflichtungen nachzukommen. 
 
Magistrat der Kreisstadt Hofheim am Taunus, Brand- und Bevölkerungsschutz, Katharina-Kemmler-Str. 1, 65719 Hofheim am Taunus, 
Tel. 06192-96780, E-Mail brandundbevoelkerungsschutz@hofheim.de 
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Checkliste Seite 1 

Checkliste für die Anmietung 
 

Titel der Veranstaltung: 
(genaue Bezeichnung) 

 

Tag, Datum: 
 

 

Beginn  
der Veranstaltung: 

 Ende 
der Veranstaltung: 

 

Erwartete Besucher- 
Zuschauer-/Gästezahl: 

 Einlassuhrzeit:  

Aufbau ab:  Aufbau am Vortag: 
-falls verfügbar-, s. 6.4 

Ja           Nein 
bitte ankreuzen 

Abbau bis:  Abbau am Folgetag: 
-falls verfügbar-, s. 6.4 

Ja           Nein 
bitte ankreuzen 

Veranstalter: 
Ansprechpartner: 

 

Straße: 
Postleitzahl/Wohnort: 

 

Telefon: 
 

 E-Mail:  

Vorverkaufsstellen:  Eintrittspreis/e: 
(regulär / ermäßigt) 

 

Homepage:  

 
Raum/Räume mit barrierefreiem Zugang: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
ERDGESCHOSS  
  Großer Saal mit Bühne – 795 qm 
   Halber Großer Saal vorne (mit Bühne) – 390 qm 
   Halber Großer Saal hinten (ohne Bühne) – 405 qm 
 

 
OBERGESCHOSS 

Hofheimer Maler Saal, teilbar in verschiedene Größen 
 

  
 
 
 

 420 qm 
 

 
    l    
 
 
 
 

 120 qm 155 qm 151 qm 210 qm 210 qm 
 
 

  Saal Reinheimer – 40 qm 
 
  Saal Hoepffner – 90 qm  

 

Hofheimer Maler Saal 

Saal Meid-
ner 

Saal Bek-

ker  
v. R. 

Saal 
Roeder-
stein 

Halber Maler 
Saal hinten 

Halber Maler 
Saal vorne 
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Checkliste Seite 2 

 
 
 
 

 
Bestuhlungsart:  
 
        
Reihen- Tische Tische in Gala Bankett Tisch- Stuhlkreis Steh- 
bestuhlung parlamentarisch U-Form eckige Tische runde Tische  block  empfang 

 
 
 

 
keine Bestuhlung 
nach Absprache (Tischmaße: eckige Tische 1,20 x 0,70 m   /   runde Tische  1,50 m) 
 
 

 
 

Preisliste Veranstaltungstechnik und Serviceleistungen 

 
 Berechnung netto brutto 
  ohne MwSt. inkl. MwSt. 

 
1. Seminar, Tagung, Workshop 
  Anzahl 
 1.1 Vorstandstisch (1 Tisch = 1,20x0,70 m) ___ Stück kostenlos 

 1.1a Mobile Bühne für erhöhtes Vorstandspodium pro Stück/Tag 15,00 € 17,85 € 
 Podesthöhe 20 oder 40 cm / 60 cm / 80 cm – Podestmaß, pro Stück1 x 2 m 

 Podestanzahl: _____      Podesthöhe: _____ 

 1.2 Flipchart inkl. Zubehör ___ Stück pro Tag 12,00 € 14,28 € 

 1.3 Moderationskoffer ___ Stück pro Tag 30,00 € 35,70 € 

 1.4 Metaplanwand (1,50x1,20 m) inkl. Zubehör ___ Stück pro Tag 10,00 € 11,90 € 

 1.5 Pinnwand (1,50x1,20 m) inkl. Zubehör ___ Stück pro Tag 10,00 € 11,90 € 

 1.6 Rednerpult  ___ Stück pro Tag 10,00 € 11,90 € 

 1.7 Laser-Pointer grün, Reichweite: 8,00 m ___ Stück pro Tag 5,00 € 5,95 € 

 1.8 Video-Beamer 1 (7.000 ANSI Lumen)  pro Tag 150,00 € 178,50 € 

 1.9 Video-Beamer 2 (4.000 ANSI-Lumen)  pro Tag 100,00 € 119,00 € 

 1.10 Overhead-Projektor   pro Tag 15,00 € 17,85 € 

 1.11 Integrierte Bildwand (in den Räumen im Obergeschoss) kostenlos 

 1.12 Mobile Bildwand 1 Aufprojektion (Diagonale 1,80 m) pro Tag 40,00 € 47,60 € 

 1.13 Mobile Bildwand 2 Aufprojektion (5 x 4,3 m) pro Tag 125,00 € 148,75 € 

 1.14 Mobile Bildwand 3 Aufprojektion (4,83 x 3,05 m) pro Tag 125,00 € 148,75 € 

 1.15 Mobile Bildwand 4 Rückprojektion (4,83x3,05 m) pro Tag 125,00 € 148,75 € 

 1.16 Mobile Bühne  pro Stück/Tag 15,00 € 17,85 € 
 Podesthöhe 20 oder 40 cm / 60 cm / 80 cm – Podestmaß, pro Stück1 x 2 m 

 Podestanzahl: _____      Podesthöhe: _____ 

 1.17 Stehtisch  0,80 m (max. 24 Stück) pro Tag 5,00 € 5,95 € 
 1.18 Ausstellungswand (1,35 x 1,20 m)  pro Tag 10,00 € 11,90 € 
 1.19 Ausstellungswand (1,35 x 1,80 m)  pro Tag 10,00 € 11,90 € 
 1.20 Loungemöbel/Sitzgruppen/Barhocker (orange)  pro Stück/Tag 10,00 € 11,90 € 
 1.21 Internetnutzung kostenlos 

Die Stadthalle verfügt über ein flächendeckendes WLAN mit einer Breitbandanbindung von 150Mbit im Down und 10Mbit im Upstream. Durch die 
Platzierung von 16 WLAN Access Points sind wir in der Lage über 100 gleichzeitige WLAN Verbindung ohne Probleme zu managen. Der große Saal 
verfügt über 6 Access Points im Innenbereich, sowie 3 zusätzlichen im Übergangsbereich zum Foyer.  
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Preisliste Veranstaltungstechnik und Serviceleistungen 

 Berechnung netto brutto 
  ohne MwSt. inkl. MwSt. 

 
2. Technische Ausstattung inkl. Aufbau 
 
 2.1 Tonanlage mit 2 Mikrofonen pro Tag 100,00 € 119,00 € 

mit einmaliger Einstellung  
(ohne Veranstaltungstechniker) 

 2.2 Lichtanlage (mit Lichtstellpult) pro Tag 100,00 € 119,00 € 
  Anzahl 
 2.3 Zusatz-Mikrofon kabelgebunden ___ Stück pro Tag 20,00 € 23,80 € 
 2.4 Zusatz-Mikrofon (drahtlos, Funk) ___ Stück pro Tag 50,00 € 59,50 € 
 2.5 Zusatz-Mikrofon (Headset) ___ Stück pro Tag 50,00 € 59,50 € 
 2.6 Tischmikrofon kabelgebunden ___ Stück pro Tag 20,00 € 23,80 € 
 2.7 Konferenzanlage mit kabelgebundenen ___ Stück pro Mikro/Tag 20,00 € 23,80 € 
 Mikrofonen 
 2.8 Monitorbox  pro Tag 15,00 € 17,85 € 
 2.9 CD-Player  pro Tag 15,00 € 17,85 € 
 2.10 DI-Box (Laptop-Ton)  pro Tag 10,00 € 11,90 € 
 (Digitale Medien und Abspielgeräte sind selbst mitzubringen!) 

 2.11 Hörunterstützung: Taschensender - ___ Stück pro Tag 5,00 € 5,95 € 
 mit Ein-Ohr-Hörer oder Hörgerät nutzbar 
 2.12 Spiegelkugel Ø 80 cm (im Großen Saal)  pro Tag 20,00 € 23,80 € 
 2.13 Verfolgerscheinwerfer ohne Bedienung  pro Tag 30,00 € 35,70 € 
 2.14 Verfolgerscheinwerfer mit Bedienung  pro Std. 60,00 € 71,40 € 
 2.15 LED-Floorspots (max. 8 Stück) ___ Stück pro Tag 15,00 € 17,85 € 
 2.16 Zusätzliche Veranstaltungstechnik  auf Anfrage 
 Superstroboskop /Nebelmaschine /  
 Tanzflächenbeleuchtung 
 2.17 Starkstromanschluss  16 / 32 / 63 Ampère  nach Absprache 
 
 
3. Bühnenpakete 
 
 3.1 Ton- und Lichttechnik mit Betreuung bis 8 Std. 600,00 € 714,00 € 
 inkl. 2 Monitorlautsprechern, bis zu 5 Mikrofone kabel- 

gebunden und 2 Mikrofone drahtlos und 
Benutzung der Lichtanlage im Großen Saal 

 Bedienung der Licht- und Tontechnik durch Personal 
 der Stadthalle Hofheim, Tagespreis inkl. Auf- und Abbau 
 jede angefangene weitere Stunde Betreuung netto 50,00 € 
 
 3.2 Ton- und Lichttechnik mit Betreuung bis 5 Std. 450,00 € 535,50 € 
 inkl. 2 Monitorlautsprechern, bis zu 5 Mikrofone kabel- 

gebunden und 2 Mikrofone drahtlos und 
Benutzung der Lichtanlage im Großen Saal 

 Bedienung der Licht- und Tontechnik durch Personal 
 der Stadthalle Hofheim, Tagespreis inkl. Auf- und Abbau 
 jede angefangene weitere Stunde Betreuung netto 50,00 €  
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Preisliste Veranstaltungstechnik und Serviceleistungen 

 Berechnung netto brutto 
  ohne MwSt. inkl. MwSt. 

 
4. Musikinstrumente 
 
 4.1 Klavier  pro Tag 50,00 € 59,50 € 
 4.2 Flügel Kawai  pro Tag 130,00 € 154,70 € 
 4.3 Flügel Steinway  pro Tag 130,00 € 154,70 € 
 4.4 Klavier- oder Flügelstimmung (Fachfirma) pauschal 150,00 € 178,50 € 
 4.5 Transportkosten für eine Fachfirma zwecks pauschal ab 400,00 € 476,00 € 
 Beförderung Flügel auf ein Bühnenpodest (Obergeschoss) 
 Preis nach tatsächlichem Aufwand 
 
 
5. Personalkosten, Zuschläge 
 
 5.1 Einlassdienst / Sicherheitsdienst (Security)  1 Person pro Stunde 20,00 € 23,80 € 
 5.2 Garderobendienst  1 Person pro Stunde 18,50 € 22,02 € 
 (Mieter/in erhält die Einnahmen – bei Großveranstaltungen mind. 2 Personen) 

 5.3 WC-Aufsicht / Toilettendienst  1 Person pro Stunde 19,00 € 22,61 € 
 5.4 Brandsicherheitsdienst BSD - pro Person/Stunde 1 Person pro Stunde 12,00 € 12,00 € 
 (Bei Veranstaltungen ab 500 Personen ist ein BSD erforderlich und wird nach  
 den Stundensätzen der örtlichen Feuerwehr mit dem Mieter/der Mieterin  
 abgerechnet – bei Großveranstaltungen mind. 2 Personen) 
 5.5 Sanitätsdienst – DRK nach Absprache mit DRK 
 (Falls vom Veranstalter gewünscht, kann er diesen beim Deutschen Roten Kreuz,  
 Bereitschaftsführung, In den Nassen 3, 65719 Hofheim am Taunus beantragen. 
 E-Mail: sanitaetsdienst@drk-hofheim.de 
 Die Kosten für den Sanitätsdienst gehen zu Lasten des Mieters/der Mieterin) 
 5.6 Techniker für Licht- oder Ton (werktags 7 – 22 Uhr) 1 Person pro Stunde 50,00 € 59,50 € 
 5.7 Techniker für Licht- oder Ton (werktags 22 – 7 Uhr und 1 Person pro Stunde 75,00 € 89,25 € 
 Wochenende sowie an Feiertagen) 
 
 

6. Sonstige Mitnebenkosten 
 
 Werden immer fällig: 
6.1 Reinigung im Großen Saal, Erdgeschoss und/oder pauschal 150,00 € 178,50 € 
6.2 Hofheimer Maler Saal, Obergeschoss pauschal 80,00 € 95,20 € 
6.3 Auf- und Abbau Bestuhlung Großer Saal, Erdgeschoss  pauschal 150,00 € 178,50 € 
6.4 Sofern bei einer Veranstaltung eine größere Menge Restmüll/Abfall entsteht, werden die Container- und 

Entsorgungskosten nachträglich in Rechnung gestellt. 
 
 Auf Wunsch: 
 6.5 Tribünenbestuhlung (nur Großer Saal, EG) pauschal 350,00 € 416,50 € 
 6.6 Reihen-/Platznummerierung bis 450 Plätze pauschal 80,00 € 95,20 € 
 6.7 Reihen-/Platznummerierung bis 920 Plätze pauschal 150,00 € 178,50 € 
 6.8 Miete für Aufbautag im Großen Saal, Erdgeschoss  pauschal 500,00 € 595,00 € 
 (maximal 4 Stunden) 

 6.9 Miete für Aufbautag im Maler Saal, Obergeschoss  pauschal 200,00 € 238,00 € 
 (maximal 4 Stunden) 

 6.10 Miet-Verlängerung bei Tagesveranst. über 8 Stunden  pro Stunde 75,00 € 89,25 € 
 bzw. Abendveranstaltungen über 6 Stunden  
 6.11 Zuschlag für Verlängerung nach 2.00 Uhr nachts pro Stunde 150,00 € 178,50 € 
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Gerne beantworten Ihnen unsere Teams der Stadthalle, der Kulturagentur und der Gastronomie 

„BEEF’n BEER“ alle Fragen Ihrer Veranstaltung betreffend! 

 

 
Bei technischen Angelegenheiten und Rückfragen: 
 

 
Hallenmeister:  
Andreas Rauch, Jürgen Koch, Andreas Lampert,  
Patricio Gallardo Gallo, Christian Rauh 
 0 61 92 – 29 64 93        Fax 0 61 92 – 29 64 92 
E-Mail: stadthalle@hofheim.de 
 

 
Bei Auskünften zur Vertragsabwicklung, Mietprei-
sen und allen Fragen zur Abwicklung Ihrer Veran-
staltung:  

 
Christel Hoffmann,   
 0 61 92 – 202 376     
E-Mail: choffmann@hofheim.de  
 

 
Bei Auskünften zur/m Bewirtung/Catering: 
Die Bewirtung in allen Räumen wird ausschließlich 
vom Pächter des Stadthallenrestaurants vorge-
nommen 

 
Restaurant „Beef‘n Beer“ 
Kontakt: Sonia Sercan  
 0 61 92 - 9 29 81 41           Fax 0 61 92 – 2 58 34 
E-Mail: catering@beefnbeer.de                www.beefnbeer.de 
 

 
 
 
 
  



 

 

 

 

Anfahrtsskizze 
 
Adresse: Stadthalle, Chinonplatz 4, 65719 Hofheim am Taunus 
 

 Unser Parkhaus im Chinon Center bietet ausreichend Parkplätze für Ihre Gäste. 

 Die Einfahrt „Ladenstraße, Kino, Stadthalle“ befindet sich in der Rudolf-Mohr-Straße,  
auf der Rückseite des Centers und der Stadthalle, mit direktem Zugang zu Stadthalle. 

 Darüber hinaus gibt es weitere Parkplätze im Parkdeck am Bahnhof, Hattersheimer Straße. 
 

 
 

 
 
 
 



Plakatierungs- und sonstige Werbemöglichkeiten 
für Veranstaltungen in der Stadthalle Hofheim 
 
Bei der Durchführung von Veranstaltungen in der Stadthalle Hofheim wird den Veranstaltern die  
Möglichkeiten zwecks Werbung eingeräumt: 
 
 
Werbung innerhalb des Stadtgebietes 

 Die Werbung/Plakatierung auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Stadtgebiet ist eine erlaubnispflich-
tige Sondernutzung. Die Erlaubnis wird vom Magistrat der Stadt Hofheim, Fachbereich 2, Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung/Straßenverkehrsbehörde erteilt,  
Tel. 06192/202-249, E-Mail: Ordnungsbehoerde@hofheim.de. 

 Eine Plakatierung im Stadtgebiet ist nur über die Ströer Deutsche Städte Medien GmbH, Speicherstr. 57-59, 
60327 Frankfurt am Main, möglich, Info-Tel. 069/1543-314. 

 Werbung/Plakatierung auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen ohne Erlaubnis sowie das Anbringen von 
Plakaten an Lichtmasten, Verkehrseinrichtungen usw. stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die mit einem Bußgeld 
geahndet werden. Widerrechtlich aufgestellte oder angebrachte Plakate werden auf Kosten des Aufstellers ent-
fernt. 

 
 
Werbung im Bereich der Stadthalle 
Im Bereich der Stadthalle Hofheim sind – nach vorheriger Absprache bei dem Fachbereich 1, Team Stadtkultur, 
Tel. 06192/202-376, E-Mail stadthallereservierung@hofheim.de, folgende Werbemaßnahmen erlaubt: 

 Anbringung von Fahnen an den vor und hinter der Stadthalle aufgestellten Fahnenmasten 

 Aufhängen eines Transparentes (Stoff, Plastik, sonstiges Material), das auf die Veranstaltung hinweist, über dem 
Eingangsbereich der Stadthalle 

 Veranstaltungshinweis auf der digitalen Anzeige über dem Haupteingang (ab Januar 2021). 

 Aufstellung von Kundenstoppern, Plakaten oder sonstigen Hinweisschildern im unmittelbaren Eingangsbereich der 
Stadthalle 

 Einbeziehung des Foyers der Stadthalle zur werbewirksamen Ausgestaltung 
 


